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Württemberg.
1921 findet die 2. ZusamAm17. Juli :

-Regt . 119 in, Calw statt. Als
Lalw. 17. Juni.

mnkunft des 1. Batl . R .-Jnf . ,Einleitung der diesjährigen Feier wird eine Gedenktafel an derChorwand der Stadtkirche in Calw eingeweiht. Durch frei¬willige Spenden ist es möglich, bedürftigen Angehörigen vonesallenen Kameraden sowie Invaliden des Bataillons dieahrkarte nach Calw und zurück zu vergüten . Wer von die-machen will, wolle sich an Stadt-Auf die Anzeige im heutigen„ . . . „ewiesen.Freudenstadt. 17. Juni . (Die Schwäbischen Hüttenwerke.)Finanzminister Äiesching. der Generaldirektor der Guten Hoff¬nungshütte Dr . ing . Neutsch und Direktor Schmerser sowieder Präsident der Schwäbischen Hüttenwerke von Röschfichtigten aus Anlaß des Uebergangs der staatlichen Hütten¬werke in gemischt-wirtschaftlichen Betrieb Las Hüttenwerkßriedrichstal. Bei dieser Gelegenheit wurde das Werk ein¬gehend besichtigt und Aenderungen betriebstechnischerund or¬ganisatorischer Art in großen Zügen besprochen.^ — Stuttgart . 16. Juni . (Abschluß der amerikanischen Le-100 Pfund < »Hpk sdensmittelhilfe.) Da sich seit einiger Zeit die ErnährungslageMk. Deutschland gebessert hat und Lebensmittel, wenn auch zuhohen Preisen , überall erhältlich sind, ist nunmehr die Ein-WnlllMllküülkll ! richtung der amerikanischen Lebensmittelanweisungen abge-^ i»Vl V Gossen worden. Die Stuttgarter Ausgabestelle hat seit 20.Rai ihren Dienst eingestellt. Württemberg hat durch dieseEinrichtung seit Juni 1920 im ganzen 8165 Pakete im Wert»on 10 Dollar und 1275 Pakete im Wert von 50 Dollar , zu¬sammen also 9444 Liebesgabensendungen im Werte vonSM 360 ^ empfangen. Aus diesen Zahlen geht hervor , daßdie amerikanische Lebensmittelhilfe ein wertvoller Zuschuß auchstr Württemberg war . In diesen Zahlen liegt aber auch einLeweis der hingebungsvollen Liebe, mit der deutsche Männer»nd Frauen in Amerika ihrer Verwandten im alten Vater¬lande gedacht haben.
Stuttgart . 16. Juni . (Dienstzeit bei Gerichten.) Für dieGerichte. Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaften wirdeine besondere Regelung der Dienstzeit notwendig. Die Ge¬richtsvorstände, der Generalstaatsanwalt und Oberstaatsan¬wälte sind daher ermächtigt worden, unter Berücksichtigunger örtlichen Bedürfnisse, jedoch unter Festhaltung der 48stün-igen Wochendienstzeit, die besondere Regelung zu treffen.Stuttgart , 16. Juni . (Die Sicherheit der Sparkassen.)ine Stuttgarter Tageszeitung veröffentlichte eine Berlinereldung. die sozialistische Stadtverwaltung von Berlin habe«reits 58 Proz . aller Sparkassengelder an sich genommen undihre Bankrottwirtschaft gesteckt. Wenn das zutreffe undBeispiel auch in anderen Städten Nachahmung fände, dannÄrden Sparkassengelder bald nicht viel mehr wert sein alsield. das man ins Wasser wirft . — Der Württ . Sparkassen-«iroverband schreibt dazu : Die Berliner Finanzpraktik fordereie schärfsten Gegenmaßnahmen heraus und es könne nichtsHaben, wenn auf Grund solcher Vorgänge Len deutschenckHä itadtvertretern in Finanzfragen das Gewissen mehr geschärft( .^ (Hrbe. Indessen dürfen die Verhältnisse der anderen deutschen

in Mötzingen; Karl Ruf Bauer und Gemeinderat in Ostels¬heim; Karl Feßmann . Zimmermann in Nürtingen ; JakobVollmer. Gemeindepfleger in Dußlingen ; Heinrich Katz. Bauerin Remmingsheim ; Karl Burkhardt . Privatmann in Nürtin¬gen; Friedrich Schmid. Bauer und Gemeinderat in Henaen;Gebhardt Bendel.  Dreher in H ö f e n ; Wilhelm Schäfer.Gerber in Reutlingen ; Johannes Blank . Fabrikant in Calw;Martin Mayer . Wagner in Nellingsheim ; Jakob Lutz. Bauerund Gemeinderat in Schietingen.Mm , 16. Juni . (Billige Turnhallen .) Zwischen der Stadtund der Militärverwaltung ist ein Vertrag zustande gekommen,wonach die Stadt im Exerzierhaus in der Karlstraße zweiTurnhallen einrichten darf . Der Einbau kostet 45 000 derjährliche Mietpreis beträgt nur 1000 Außerdem steht derKasernenhof zu Turnzwecken zur Verfügung . Dem Mangelan Turnhallen ist damit abgeholfen.Rot am See. 17. Juni . (Der Gipfel der Frechheit.) Kommtda. wie der „Vaterlandsfreund " erzählt , ein armer Magen¬kranker. Ser keine schwere Kost vertragen kann, in verschiedeneHäuser und bittet mitleidige Herzen um ein Ei . welches ernoch am besten vertragen kann, um nicht zu Grunde zu Lehen.Gerne wird ihm auch hin und wieder eines verabreicht. Endlichkommt er in ein Haus , in dem die Hausfrau die Eier selbst

mn . verhandelt , der aus einer sehr wohlhabenden Berlin «»Familie stammt, aber mit seinem Vaterhause vollkommen zer¬fallen ist. Braunbeck tauchte plötzlich in München auf. macht«in einer der vornehmen Straßen ein Reklameverlagsgeschäftauf und bezeichnete es als Filiale des väterlichen Hauses. De»lunge Mann arbeitete großzügig. Er kaufte sich ein Herren¬zimmer für 55 000 ^ (. das er alsbald wieder an einen Inge¬nieur . dem er 210 000 abzupumpen verstand, weitergab. Pri¬vatbanken entlockte er 75 000 Er hatte ein Hotelzimmer umden Tagespreis von 250 ^(. gab monatlich seinen fünf An¬gestellten. obwohl so gut wie nichts im Geschäft zu tun war.;e 10 000 -K Gehalt , beschenkte Kellnerinnen mit Pelzen unokostbaren Andenken. Nach wenigen Monaten waren 600 000
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. . . ... ... — — Lierkaufen muß und die ihr angesichts des Preises doch als Ge¬schenk zu teuer Vorkommen. Als sie dies dem Armen offenbart,ändert sich die Situation sofort, und der angeblich armeMagenkranke bietet seine zusammengefochtenenEier mit einerMark per Stück zum Kauf an.
Baden.

Vom Bodensee. 17. Juni . Einem Lederhändler -Ehepaaraus dem Norden , das nach der Schweiz zur Kur reisen wollte,wurden bei der Untersuchung vor Uebertritt über die Genzein Gottmadingen 100 000 ^ abgenommen. 50 000 hatte derEhemann im Hemd. 50 000 -F die Gattin in ihre Hose ein¬genäht. Das Geld wurde beschlagnahmt. Strafuntersuchungist eingeleitet.
Muggensturm , 14. Juni . In die Wohnung des Steuer¬erhebers Doerfler war in der vergangenen Nacht ein Diebeingestiegen, der es vermutlich auf die Steuerkasse abgesehenhatte . Da aber der Hund Laut gab. erwachte Doerfler , griffzum Revolver , um den Dieb zu stellen. Dieser hatte aberdie Tür von innen verriegelt und konnte aus dem Fensterflüchten. Als Doerfler mit seinem Hunde die Verfolgung desDiebes aufnahm warf Letzterer alle entwendeten Gegenständefort und konnte im Dunkeln unerkannt entweichen.Heidelberg. 16. Juni . Am Neckarufer wurde heute vor¬mittag die Leiche eines Mannes in Krankenhauskleidung auf¬gefunden. Wie sich später aufgeklärt hat . handelt es sich umeinen Kranken, der aus Verzweiflung über sein unheilbaresLeiden den Tod im Neckar gesucht hat.

Vermischtes.

Wie nicht über den Berliner Leisten gespannt werden,«weit in Württemberg von einer Amtskörperschaft oder einerihrer Sparkassen Gelder bei

Partie
leere Kisten

zum Verkauf.
Langenbrand,

Wegen Platzmangel
noch etwa 60 Ztr . gut U
brachtes , altes

Neuenbürg , ^, » . «4. .« tadt als Garantieträger ihrer Sparkassen Gelder bei denWir bringen yeme a«glichen Sparkassen ausgenommen worden sind, ist das mitvon 8 Uhr ab eure grGnehmigung der staatlichen Aufsichtsbehörden in beschränk¬en: Rahmen geschehen. Zu einem Mißtrauen gegen dieicherheit der öffentlichen Sparkassen biete der Berliner Vor-mg keine Handhabe.
Stuttgart , 16. Juni . (Württ . Studierende der Rechte.)Ins der Landesuniversität waren im letzten Wintersemesterauf anderen deutschen Universitäten 211 württ . Studie-: der Rechte eingeschrieben. Die Gesamtzahl von 479studierenden ist im Vergleich zu den Vorkriegsiahren mit 281' 382 in den Jahren 1907—14 also bedeutend gewachsen,e Zahl der Rechtsanwälte bei württ . Gerichten ist von 426^ - Jahre 1914 auf 358 im Jahre 1920 gesunken, die der plan-Wgen Stellen des Höheren Justizdienstes von 402 im Jahrebv » i II ^ auf 440 i. I . 1920 gestiegen.Stuttgart . 16. Juni . (Verlängerung der „Faheg".) Die^ chausstellung für das Hotel- und Gastwirtsgewerbe in derpreiswert abzugeben Werbehalle. die täglich durchschnittlichvon 10 000 PersonenLischt! lucht wird, soll bis 26. Juni geöffnet bleiben. Die Aus-_ ^ ^ findet in ihrer Mannigfaltigkeit und Reichhaltigkeit

Tübingen, 16 Juni . Geschworenenlistefür die am 5. Juliirr Meueriorrvg ginnenden Schwurgerichtssitzungen.) Georg Bächler, Kauf-Sonntag . den iS. Juni « nn in Reutlingen ; Ottmar Wütz. Bauer in Frommenhau-<4. S . n. d. Dreieinigkeiten; Gustav Bürker. Pomolog in Kirchberg; Christian Krauß,-/. io Uhr Predigt(M«tth.5,N'Mr in Oberschwandorf; Gottlob Kubier.  Kaufmann inLied Nr. 47): »lmbach;  Gustav Gänßlin , Fabrikant in Metzingen ; Au-Dekan Dr. Megerit Burghard.  Küfer in Engelsbrand;  RichardI/.2 Uhr Christenlehre(Söhlluub, Kaufmann in Oberjesingen; Samuel Maute , Bauer und' Dekan Dr, Wegen Minderst in Gächingen OA. Urach; Christian Bänder,Mittwoch abends s UhrifWerin Lonsingen; Karl Wolter. Bildhauer in Reutlingen;stunde im Gemeindehaus. Joh. Junger . Bauer in Weilheim (Tübingen) ; Gott-Dekan Dr. Meger' ^ entschle r . Bauer in G r unbach;  Bernhard Lorch,-Mägerlingen ; Jakob Frank , jun ., Bauer in Pfron-ÄülvöliltÜ WOklLöm E(Tübingen) ; Anton Waller . Schreinermeister in Hirr-^ Friedrich Betz, Wagner in Undingen ; Ludwig Brensch.rn Meuenuer  und Gemeindepfleger in Altdorf (Nürtingen ) : Wil-SamStag , den Luginsland. jun .. Zimmermeister und Sägewerksbesitzerr/,8 Uhr addS.
Sonntag . 1». Juni M>

i/,» Uhr morg. Fruhgoiidienst,  vorher und n?
Belcktgelegenheit: Aust
der Heil. Kommunionder Frühmesse und vor
Hauptgottesdienst.S Uhr Predigt und Amt.

i/,2 Uhr nachm. Chnstenlef«Andacht.
An den Werktagen ist »er

tesdienst um>/«7 Uhr; arnM
fällt derselbe auS

An alle Kriegsgefangenen. Während die Feinde die deut¬schen Kriegsverbrecher vor das deutsche Reichsgericht ziehen,wird die Wahrheit über die Gefangenenbehandlung im Welt¬krieg enthüllt durch die „Gegenrechnung", die der aus fran¬zösischer Gefangenschaft entflohene ehemalige RegimentsarztProfessor Gallinger in München soeben erscheinen läßt . ZumPreise von -F 4.50 zu beziehen durch alle Buchhandlungen oderunter Nachnahme von den „Süddeutschen Monatsheften ",München. Königinstraße 103.Zehn Gebote für Wanderer . 1. Wandere in der engerenHeimat ; lerne zuerst die Schönheit deiner Heimat kennen, be¬vor du in die Ferne strebst. 2. Schließe deine Sinne auf für dieNatur , schaue dich um und horche auf die Stimmen in Waldund Flur . 3. Laß' dir Zeit ; Hetze nicht auf ein Ziel zu ; gönnedir von Zeit zu Zeit Ruhe , damit du deinen Körper frisch er¬hältst und die Eindrücke der Natur haften bleiben. 4. Kleidedich einfach und zweckmäßig. Durch Tragen auffällig zusam¬mengestellter Kleidung mit überflüssigen Abzeichen und un¬nötigem Tand verletzest du die Gefühle anderer ; du machstdich nur unbeliebt und lächerlich. 5. Benimm dich anständig;Freiheit bedeutet nicht Zügellosigkeit; deshalb betrag dich über¬all so, wie es sich für gesittete Menschen geziemt. 6. Singeschlichte deutsche Lieder ; unterlasse das Johlen . Schreien undAbsingen von Gassenhauern ; du kannst bei unseren schönenVolksweisen wahrhaft fröhlich sein. 7. Schone die Natur ; ver¬nichte keine Blumen . Bäume und Tiere : habe Ehrfurcht vordem Wald und mache ihn nicht zur Schutsstätte, sondern behüteUnd schirme ihn . 8. Ehre Sitten und Gebräuche des Land¬volkes: gib ihm keinen Anlaß zur Aergernis . sondern achtesein Eigentum und seine guten Sitten . 9. Sei mäßig im Al¬kohol und im Rauchen; beides schadet deinem Körper undbringt dich um den gesunden Erfolg des Wanderns . 10. Bringedas Wandern nicht in Verruf ; sei vorbildlich für andere : ehreund schätze das Land unserer Väter , den heiligen Boden derHeimat.
Verrat von Fabrikgeheimnissen. Das Schöffengericht inNeustadt an der Hardt verurteilte den Maschinenführer Joh.Hauz aus Haßloch, der seit 30 Jahren in der AnilinfaörikLndwigshafen beschäftigt war und im April v. I . einem Aus¬länder Zeichnungen von Maschinen und Verfahren über dasHerrichten von Farben für 450 000 Franken verkauft hat , zueinem Jahre Gefängnis.Ein Schwindel-Genie. Vor dem Landgericht Münchenwurde gegen den 28jährigen Kaufmann Gustav Braunbeck

2 Vergehen des versuchten Betrugs auf 2 Jahre ins Gefängnis.Das größte Luftschiff der Welt. Die Amerikaner werde»bald die Genugtuung haben, das größte Luftschiff der Weltzu besitzen. Sie haben es aber nicht selber gebaut, sondernvom britischen Lustministerium zu einem Schleuderprei-erworben . bevor es nur fertigaestellt war . Man sieht den inLondon stattfindenden Probeflügen des „R 38". wie das Luft¬schiff vorläufig heißt, bis es mit eigenen Mitteln nach Amerikafährt und dort „ZR 2" genannt werden soll, mit lebhaftemInteresse entgegen. Die Pläne des Schiffes entstanden bereit-im Frühjahr 1918. der Bau wurde aber sehr verzögert ; einig«Zeit wollte man die Arbeiten überhaupt einstellen, es kamaber schließlich billiger, das Luftschiff den Amerikanern weitunter dem Selbstkostenpreis zu verkaufen und es dafür fertig¬zustellen. Die Engländer behaupten, daß „R 38". das 20SMeter Länge hat . das größte Luftschiff der Welt sei. Es istnach dem Zeppelinprinzip gebaut, enthält 4 Gaszellen unökann 83. oder nach Abzug des Brennmaterials usw. 50 Tonne»Lasten befördern. Sechs Motore zu je 350 ? 8. sollen ein«Maximalgeschwindigkeitvon 112 und eine Durchschnittsleistungvon 96 Kilometern in der Stunde ermöglichen. Das Schiff'oll eine Höhe von 7500 Metern erreichen und bei volle»llusnützung seiner Benzinvorräte mehr als 10 000 Kilometer,etwa die Distanz von London nach Tokio, in einem Flugezurücklegen können.__
Handel und Verkehr.

Viehmärkte. Dem Vieh- und Schweinemarkt in Bla »-beuren waren ^ geführt : 35 Kühe. 22 Karren . 33 Jungrinder.145 Milchschweme. 1 Läuferschwein. Verkauft wurden : 16Kühe. 10 Karren . 24 Jungrinder . 110 Milchschweine. Preisefür Kühe 7000—10 000. Farren 1600—3500. Jungrinder 2300bis 9000. 1 Paar Milchschweine820 bis 1000 -F . — Auf demSchweinemarkt in Leonberg waren nur starke Hohenlohe»Händlerschwcine und etliche Paar Läuferschweine zugeführt.Verkauft wurden von 450—500 Mk. das Stück. Mehrere Käu¬fer. die schwächere Ware suchten, konnten nicht befriedigKwerden.
Häute — Leber — Schuhe. Am Rohhäutemarkt hält dielebhafte Nachfrage nach allen Gattungen Häute und Fell»weiter an. Die letzten Auktionen brachten gegenüber denMaiauktionen weitere Preiserhöhungen um 10—15 Prozent.Besonders gefragt waren Großviehhäute im mittleren undschweren Gewicht. Kalb-, und Schaffelle lagen auf einigenAuktionen, so in Leipzim etwas ruhiger und Wurden im all¬gemeinen zu den letzten Notierungen verkauft. Roßhäute zogenebenfalls hie und da eine Kleinigkeit weiter an . Auch die aus¬ländischen Versteigerungen, außer Len Pariser Auktionen,brachten fast durchweg höhere Preise . Die Nachfrage nachLeder aller Art ist ebenfalls rege, wenn auch größere Umsätzezu erhöhten Preisen nur zögernd getätigt wurden. Da abe»Bedarf vorhanden ist und infolge der ständig steigenden Äoh-häutepreise für die nächste Zeit die Lederpreise eher steigen,sind die Käufer gezwungen, höhere Preise zu bewilligen, wenndie Betriebe nicht stillstehen sollen. Die Schuhindustrie istweiter gut beschäftigt.

Sonntagsplauderei.
Nun sind es hundert  Jahre her. — Daß auf den deut¬schen Bühnen . — „Der Freischütz ". Webers — Meister¬werk. — Als Neuheit ist erschienen. — Voll Jubel , voll Be¬geisterung. — Ward damals er empfangen.̂ — Denn sein«Klänge, hold und traut . — Tief in die Herzen dran -M -,/--Der „Jungfernkranz ", der Jägerchor . — Agathe'sWeisen — Willkommen ward ein jedes Stück — SPAiN e»Werks geheißen. — Mit seiner Waldespoesie. — f :erdeutschen Seele — Ward Webers Werk dem nfreun» —Zum liebsten Tonjuwele . — Und wie vor - -i H 'packt— Die Oper auch noch heute ; — Noch imnuc be-ihm zu — Die kunstvsrständ'gen Leute. — Er istkein Jubelgreis . — Noch wirkt er frisch und prächtigpacken seine Melodien — Wie einst so wundermächtigdir . ,du lieber „Freischütz", du ! — Heil Max und Heil Äg- . .— Heil frommer, würd'ger Eremit — Mit deinem wessenRate ! — Heil Aennchen, Kaspar. Kilian ! — Ihr andern alldesgleichen. — Die ihr seit hundert Jahren wirkt — In We¬bers Siegeszeichen! — Behauptet auf der Bühne euch — Auchfernerhin in Ehren ! — Mit eurer guten deutschen Art —Sollt falscher Kunst ihr wehren ! — Der „Freischütz", dieserEdelstein — Im deutschen Opernschatze. — Verdient die treusteVfteae noch. Ist medr denn je am Platze ! Wdn.
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Posierter Vamrnschreiv-
tftch, Schreivmnichinen»
Wch, eichen, Pol. Bücher-
Wrank . Pol. Pfeilerfvte.
Mel, pol. « a1chk»« m»ve,
Aufsatz, Marmor, polierte
Ktnderkommove , Aufsatz,
Marmor, polierter, eintüriger
Gtziegelschra« !, «in Ver»
nkv, älterer, pol. Kleiver-
hchra«k,pol.WSsche1chra»k
»tt Glastüren, lackiertes
GchuhschrSvkcherr. Schnl-
schreibpnlt mit Fächern.
Schüttle , Pforzheim,
Dillsteinerftr. 18, Telef. 2165.

Nenentzürß.
Verloren

»«n Arnbach bis zur
ichelmShbhe am Donnerstag

«argen eine Brieftasche mit
Inhalt.

Der ehrliche Kinder wird
gebeten, dieselbe gegen gute
Belohnung in der„Enztäler"-
GeschäftSstelle abzußebeu.

Neuenbürg.
Einen sehr schönen, eichenen

Tisch
)at zu verkaufen

G. Knovloch
EngelSbranb.

Aellere
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ich-Verkauf.
Wir habe« von

Rui's
Gpszialitäten zur Herstellung
«In« guten Getränkes sind

weltbekannt.
MfsHeidelSeerevmttZlltitte«

zu 50 Liter 2>.50
„100 .. „ 42 .56
„ISO „ „ 63 .75

Mit Süßstoff kästen die 100
Liter 6
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mehr.

50 23.
Zws's Kuvstmostansatz

«.Heidelbeerjusatzo. Lüßstaff
Naschen zu 100 Liter^640.—

„ 50 „ „ 20.-
Nmfina Rufs  getrocknete

Ae,fel mit Zutaten
Paketez» 100 Liter 42.50

„ .. 50 „ „ 21.50
Mit Süßstoff käste» diese

Pakete 6 mehr.
Lassen Sie sich eine Broschüre
Aber meine Spezialitäten
kommen. - - N. Anerkennungen.
R. Ri .» Ltlttngcn

Hei' .beer-Versand.

ANedLspsrstor
lst in scharfer Entrahmung
und langer Lebensdauer

unerreicht!
Vertreterf. d. Bezirk: Wottl.
Rotb , Otteuhausen, Jaksb
Meile , Gruubach, Ehrist.

Müller , Dobel.
Generalvertretungund Lager:

Ar . Herzog , Cal» ,
fachmänn.Reparaturwerkstätte.

Für tleine Familie ehrliches

MSdchen.
17—20 Jahre alt, gesucht.

Ar Weber , Siattgart,
Ostendstraße 63.

Neu« Bellen,
Betlfederu, Beliflaum,
Bett-Barchente— Bett-Inletts
zu ganz hesouders billigen Preisen empfiehlt

August Schlienz,
Belteü -EpezialgeschSft,

Pforzheim,Kronprmzenstr.ly .1  Treppe.
Anerkannte reelle Bedienung.

Freie Besichtigung ohne Kaufzwang.

35 Wochen trächtig, setzt dem
Verkauf aus

Mori » Burghard.
Agen b a ch.

Setze eine gute
UM Nutz- und
8 W Schaffkuh,
samt de« z» eiteu Kalb,

dem Perkauf aus
Joha ««e» Wurster

Gin Waggon
Bechttschkithslr

hat abzugeben
der Obige.

Wildbad.
Unterzeichneter hat eine 20

Wochen trächtige, schwere

Achill
Fchkch
sowie2 guteMilchzieirn
(Saanenziegen) zu verkaufen.

A«rl Rath , Olgastr. 6.
Wild dad.

Zu Verkaufen jungen

Rmttag«argen7 Uhr ab.
i» 6»slst« M .Schs«' i» LlSLs »

wieder einen frischen Transport
gntgewöhilter. träch¬

tiger Kühe, sowie
eine große Auswahl

gutgrwöhnter. hochträchtiger
Kalbinneu

zu« Verkauf stehe«, wozu Kaaf- und Dm-schlie-hatn
freundlichst einladen.

ttvxlnUSn.

yrjngrpret«-.
M «1jsh; l!4in Neuev-
-ttz 18-̂ -̂ Durch die

i» OrtS- und Ober.
. .^.« erkehr sowie im
^ipge« inländ. Verkehr
^ir.SV« .Pofibefl. -D«ld.

-L»n»»n t̂her«,
^ »nsxr»̂ ,«f, >>« §»N»nz »de«»««r>«,

KßeLANgen nehmen all«
Miellen, mNeuenbür
Merdem bi« Austräger

„derzeit entgegen.

^idionto  Nr . 24 de!
^ ObersmtS.SLarkasi«

« n̂enLürg.

WW«»MS
13S

MW«

Ajs» L»« IÄ.

Zentrifugen«.
Vutterfäffer

kaufen Sie am beste« und
billigsten bei

Zohs. Werner, RrM -m.
Stets großes Lager vorrätig.

Reparaturen
werden schnellsten» erledigt.

LU NK » VLHU) Lt « inö « p » 1I» « nit :
LL» ZNL»LLZLT,
kalt Lpk-sekstuncis Kennkelä-
8trL88e 21 , tL̂ Uck 9— 12 unä '/,3 — /̂,6 Okr.

n visvMßrsellw. krMß som. Iliiä Srwstktß

«»««« Meter mMeichter Mmoknch,
88 em breit, erstklassig, fast unverwüstlich, per » nur 9.50.
Versand direkt an Private von 10 i» an. NichtgefallendeS
nehme gerne zurück, daher keine Mustersendung.

VersandgeschäftJ «f. Witt , Weide « 8»8, Oberpfalz.

und zwei Stück9 Monate alte

ZMaska
billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der „Cnz-
täler"-Geschäftsstelle.

M Musil,
3«ffni«e»l>
für Ha«S »ud
Orchester von
den einfachsten

Ghh-ler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saite« «sw. emp
stehlt in reichster  Auswahl
Mufik-Harrs Lurth,

Großhandel und Einzelverkaus
«farzheim , Leopoldstr. 17
sLrieden Kiedaisch— Moßbrücke)

Drüsenan-
Rlllfff , schwellungen,

SatthalS »erschwinden
rasch und sicher durchwdil»

Seit 20 Jahren erprobtes
Mittel, viele freiwillige
Dankschreiben. Allein echt
zu bqiehenp. Nachnahme

durch die
Elef «»t»« - « voldeke,
Memmingen SS (Bay.).
IKl . 10^ IFl . 10^ l

(Rüde), 15 Wochen alt, als
Hofhund sehr geeignet.

Fr . « aideli» ,
Stadt. Krankenhaus.

Fünf schöne, 10 Wochen alte,
dunkle

Vieh-Verkauf
Am nächsten

Montag, dr» 20. Jnni 1921,
von morse«» L Utzr ab,

habe ich wieder

in"VVUädsÄ Gasthaus;.„Eisenbahn
>» " eine» grotze« Lr «»»port

erstklasfige.
hochträchtige

Kalbinneu,Wge
KSlberkühe«. Milchküh
z«M Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet.

M . M. Zürn Sorter

Fritz Hofswann. Schweillk-Bersm
Fettbach b. Stuttgart, Groß-u.Klemhand!

Fernsprecher 141. Größte modernste Betriebsanlage.
Es treffen regelmäßig große Transporte erstklassiger

Hannoveraner Ferst
nnL Läuferschwei«

ein aus einer Gegend, welche wohl die zur 5'
weitaus bestgeeigneten Tiere liefert. Verkauf und ?
fand zu billigsten Tagespreisen. Bedeutend billiger ge
über außer-württembergischen Einzelbezügen wegen gr
Frachtersparnis und vorteilhafter weil quarantänefrei. T
fälligste Zusammenstellung größerer Partieen bei rechtzeil
Bestellung. Man erkundige sich über Ankunft frischer Tn
porte, da immer viele Schweine verstellt. Transport!
gegen sofortige freie Rücksendung zur Verfügung.

blk. : Nächste Woche prima starke Aerkel von̂
pro Stück an, größere Schweine überhaupt und nachm
Gewicht

Der S
Da- „Mainzer Journ
Die Steuerabgaben, t

zesetzt haben, erfüllen de,
her schwersten Sorge um
irnd der andere Teil nach
kn Samt und Seide kleid
»nd in den Badeorten eine
hem. Nach den bestehend
diese Kriegs- und Nachkrie
Mlturausnützer. und wie
den mögen, doch nur so bi
„och ein Vermögen von n<
steht es aber in Wirklichst
Leute. — die Namen der
«ller Munde —. die vor
kigentum nannten, heut
«uftreten. sich mit Juwele
niobilen die übrige Mensck
«öglich. wie ist es fortgesef
im Besitze von Automobile
.«uftreten können, daß sie
neu. während überall die i
ks gibt nur zwei Möglich
ihr Vermögen nicht richtt
kehörde faßt nicht kräftig

Soviel steht fest, daß
«uf das höchste gestiegent
nittelnder Ausgleich in de
den. Wer von früheren.
behörde steht, von dem w
Wige Betrag angemahnt
düng gedroht. Wer aber
aber noch mit seinen schm
während er inzwischen me
lacht sich ins Fäustcheni
ftüher reichen und jetzta
im Kriege gemachten grc
Wt das sofortige kräftig
wird, daß man nicht ganz
könne, in denen oft diese
Men . Man wartet und
-reifbar ist. So scheint-
und der Vermögensabgal
fanden zu haben:

Die kleinen
Und die gr

8a >» n »er8pr « 88 «Lt
Durch einfaches Mittel! Leidensgenossen gebe kosten!.Ausb
Frau M. Pslonk , Hannover lk' 209 , Schließfach-

>1»Bruchleidende^
Schlechtsitzende Bruchbänder sind ebenso lästig und gefäh

wie der Bruch selbst. Wollen Sie sich Linderung versA>
so verlangen Sie bitte den Prospekt über mein Bruch

„A p p l i r a r"
ges. gesch. Jahrelang haltbar. Tag und Nacht zu tu
Tausende von Anerkennungen. Alleiniger Hersteller:
Karl Unverzagt, My,m. Lörrachi. W

IlL. Bei Bezugnahme auf diese Zeitung sende ichI
das Buch »Ratgeber für Brnchleitzevde" völligk»st«a"'

D.
Stuttgart , 17. Juni,

«itgeteilt : Von landwirt
die Viehausfuhr am Str
Es gibt aber eine Reihe
wirtschaftlichen Standpun
leistungsfähigen Landesze
Haltung der Zentralisatioi
markt wird die Bedeutu,
jedermann klar vor Auge
den im ganzen Land als
teilung des einzelnen Lar
entgegengewirkt . Der L
Menge von Vieh aufnah
Liehverwertungsgenossens
außerdem bietet die Zen
Landwirtschaft einen wiä
berg auf anderen Gebiet
angewiesen sind, nicht be
Kohlenversorgung erinne
geben, so würde Württem
wichtigen Hausierhandel i
»usfuhr nicht freigegeben
allerlei Nachteile wirtscha

Stuttgart , 18. Juni.
ÜMg des Vergebungswese
Landtag wolle beschließen
schäften verpflichtet sind,
Sen vom 12. 5. 1921 einz
suchen Mitteln zur Unter'
mngsvereine soll davon
Bestimmungen eingehakte
beschließen, die StaatSrex
Hebung der Landesbekleik
dürfnis für deren Weiter

Bad Mergentheim,
Mte an Stelle des au
Deilbron den Redakteur
und Chef der Pressestelle
»Esche Minister des Im
"ist dem Reichspräsident^

München, 18. Juni,
demokratischen Partei B
nach München einberufen
Msprechen.

Berlin, 18. Juni,
veröffentlicht der ALg. 8
dttn Schluß heißt : Zu ei


	[Seite 603]
	[Seite 604]

